
Wenn Schiller die »Räuber«
 

mit 
Wordstar geschrieben hätte –

 digitale Langzeitarchivierung am 
Deutschen Literaturarchiv Marbach 

14. November 2013
heinz.werner.kramski@dla-marbach.de



Der Titel ist gekl^h^hliehen…

Into the Future. On the Preservation 
of Knowledge in the Electronic Age. 

•

 
»If William Shakespeare had written Hamlet 
on a word processor, or... 
If Thomas Jefferson had saved his drafts 
of the Declaration of Independence 
with a computer text editor, or... 
If Alexander Graham Bell had documented 
his experiments with the telephone 
on floppy disks, or... 
If Leonardo da Vinci had used a computer graphics system 
to create the Mona Lisa... 
Would Their Great Achievements Still Be Available To Us Today?«



Vorstellung

•
 

1990: EDV-Referent DLA 
Marbach

•
 

1984: Programmieren in 
PL/1, WWU Münster



Vorstellung

Literaturtipp:
Hahn, Rainer/ Nienaber, Bernd: 
Probleme lösen mit dem 
Computer. Tübingen 1978.
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Computer. Tübingen 1978.



Vorstellung

Lochkarten: Keine 
Herausforderung für die 
konventionelle (Papier-) 
Bestandserhaltung.
Leider sind wir nicht dabei 
geblieben…
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 digitale Langzeitarchivierung am 
Deutschen Literaturarchiv Marbach 



Deutsches Literaturarchiv Marbach

Was ist ein Archiv? 
Martin Burkhard (Historiker):

•
 

»ungefähr alles, was eine größere Menge schriftlicher 
Informationen in einer irgendwie strukturierten Form 
beinhaltet und keine Bibliothek ist.«

•
 

»eine Institution, die […] Archivgut verwahrt.«
•

 
»Archivgut […] a) Ist im Geschäftsgang einer juristischen 
oder natürlichen Person entstanden; b) wird zur Erledigung 
der laufenden Geschäfte nicht mehr benötigt; c) hat 
bleibenden Wert.«

Martin Burkhardt beschreibt hier staatliche Archive mit 
gesetzlichem Sammelauftrag. Es gibt aber auch andere…



Deutsches Literaturarchiv Marbach

Was ist ein Literaturarchiv?
Ulrich von Bülow (Leiter unserer Abteilung »Archiv«): 

•
 

»Für Nachlässe von Schriftstellern, Philosophen, Wissen-
 schaftlern oder Künstlern fühlten sich die Archivare nicht 

zuständig, weil sie keine „rechtlichen oder geschäftlichen“
 Akten enthielten […].

•
 

Wilhelm Dilthey […] regte 1889 die Einrichtung eigener 
„Archive für Literatur“

 
an, wobei er unter Literatur „Dichtung 

wie Philosophie, Historie wie Wissenschaft“
 

verstand. […] 
Seinen Vorschlägen folgend, wurden das Weimarer 
Goethearchiv ausgebaut und bald darauf das Schiller-

 Nationalmuseum in Marbach gegründet, aus dem das 
Deutsche Literaturarchiv hervorging.«



Deutsches Literaturarchiv Marbach

Warum Literatur (langfristig erhalten)?

Friedrich Schiller: »Die Räuber«, 
Uraufführung 1782 in Mannheim

Friedrich Schiller: »Über die ästhetische 
Erziehung des Menschen«, 1795:

•
 

»[…] sich mit dem vollkommensten 
aller Kunstwerke, mit dem Bau einer 
wahren politischen Freiheit zu 
beschäftigen?«



DLA Marbach: Campus



Schiller-Nationalmuseum



Deutsches Literaturarchiv 



Literaturmuseum der Moderne (LiMo)



Deutsches Literaturarchiv Marbach

Lou Andreas-Salomé

 

; Engelbert Albrecht ; Hannah Arendt ; Max Bense ; 
Gottfried Benn ; Thomas Bernhard ; Hans Blumenberg ; Berthold Auerbach ; 
Hermann Cardauns ; Paul Celan ; Felix Dahn ; Franz von Dingelstedt ; Alfred 
Döblin ; Rolf Dörge ; Hilde Domin ; Hans Magnus Enzensberger ; Arnold 
Gehlen ; Hans-Georg Gadamer ; Stefan George ; Rudolf Gier ; Adolf Giesen ; 
Peter Hacks ; Peter Handke ; Wilhelm Hauff ; Martin Heidegger ; Herman 
Hesse ; Friedrich Hölderlin ; Hugo von Hofmannsthal ; Curt Hondrich ; 
Ricarda Huch ; Ernst Jünger ; Franz Kafka ; Erich Kästner ; Marie Luise 
Kaschnitz ; Justinus Kerner ; Friedrich A. Kittler ; Klaus Kunkel ; Isolde 
Kurz ; Elisabeth Langgässer ; Else Lasker-Schüler ; Gertrud Kolmar ; Günter 
Kunert ; Nikolaus Lenau ; Sascha Lobo ; Oskar Loerke ; Thomas Mann ; Eduard 
Mörike ; Sudabeh Mohafez ; Edith Overhoff ; Monika Plessner ; Wilhelm Raabe 
; Rainer Maria Rilke ; Joachim Ringelnatz ; Friedrich von Schiller ; 
Reinhold Schneider ; Arthur Schnitzler ; W.G. Sebald ; Anna Seghers ; Peter 
Szondi ; Uwe Timm ; Georg Trakl ; Kurt Tuchholsky ; Ludwig Uhland ; Martin 
Walser ; Viktor von Weizäcker ; Ludwig Wieland ; Gabriele Wohmann ; Christa 
Wolf ; Karl Wolfskehl ; Valentino Zeichen ; Carl Zuckmayer ; Stefan Zweig ; 



Archiv (Handschriften)

1.400 Nachlässe, 
Teilsammlungen und 
Sammlungen, Verlags-

 
und 

Redaktionsarchive



Archiv (Bilder und Objekte)

200.000 bildliche und 
gegenständliche 
Sammlungsstücke



Bibliothek

900.000 Bücher, Zeitschriften
150 Autoren, Gelehrten-

 
und 

Sammlerbibliotheken
358.000 Einheiten (auch AV) 
Mediendokumentation und 
flankierende buchwissen-

 schaftliche Sammlungen
9.000 Digitale Medien



Also was macht das DLA Marbach?



Wir haben den Sourcecode der Bücher 
und alles, was dazu gehört (»LitHub«) 



Sammelauftrag für Digitale Objekte

»Die Sammlungen überliefern Zeugnisse der 
Entstehung, Verbreitung, Wirkung, Deutung und 
Erforschung literarischer und geistesgeschichtlich 
bedeutsamer Werke und des Lebens und Denkens 
ihrer Autorinnen und Autoren in handschriftlicher und 
gedruckter, bildlicher und gegenständlicher, 
audiovisueller und digitaler Form.«



Das Mengenproblem

»Print, film, magnetic, and optical storage media produced about 
5 exabytes

 
of new information in 2002.«

»How big is five exabytes? [...] five exabytes of information is 
equivalent in size to the information contained in half a million 
new libraries the size of the Library of Congress

 
print 

collections.«

»Ninety-two percent of new information is stored on magnetic 
media, primarily hard disks. Film represents 7% of the total, 
paper 0.01%, and optical media 0.002%.«



Das Mengenproblem
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Das qualitative Problem

Mit einer gewissen Verzögerung erreicht dieser Trend die 
Gedächtnisorganisationen, die ihre traditionellen Aufgaben der 
Bewahrung, Erschließung und Bereitstellung nun auf digitale 
Objekte ausdehnen müssen, die einen immer relevanteren Teil 
ihres Sammelgebiets bilden. 

Die Erhaltung digitaler Information wirft gegenüber traditionellem 
Material wie Film oder Papier jedoch völlig neue Fragen auf.



Eigenschaften digitaler Objekte 

1.
 

Unikal, privat vs. mehrfach vorhanden, publiziert
2.

 
Analog, digitalisierbar vs. genuin digital (born digital)

3.
 

Trägergebunden, on-site (offline), abgeschlossen vs. 
trägerlos, online, verzweigt

4.
 

Statisch vs. interaktiv
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Probleme digitaler Objekte 

Äußerliche Alterung von Datenträgern



Probleme digitaler Objekte 

Innere Degradation von Datenträgern (Entmagnetisierung, chemischer Zerfall)



Probleme digitaler Objekte 

Obsoleszenz von Laufwerken und Abspielumgebungen



Probleme digitaler Objekte 

Flüchtigkeit und Verzweigtheit von Online-Dokumenten



Probleme digitaler Objekte 

Variantenreichtum von interaktiven Objekten



Probleme digitaler Objekte 

Wirtschaftlich getriebene Obsoleszenz von Dateiformaten



Obsoleszenz: das »Wordstar«-Problem

•
 

Obsoleszenz der Dateiformate (Dateiformat: Interpretation des 
Bitstroms durch ein Anwendungsprogramm)

•
 

Proprietäre Dateiformate zur Kundenbindung an bestimmte 
Softwareprodukte 

•
 

Dateiformate und Anwendungen ohne große Rücksicht auf 
Abwärtskompatibilität, um Kaufanreize für neue 
Anwendungsversionen zu schaffen

•
 

Die Interoperabilität mit Alternativprodukten schon zum 
Zeitpunkt der aktiven Nutzung bewusst erschwert

•
 

Für exotische Formate besteht für andere Hersteller wenig 
Anreiz, aufwändig Importfilter zu entwickeln



Was ist »Langzeitarchivierung«?

•
 

Backup: »Schnappschuss«
•

 
Archivierung: Zurückgehen zu einem wohldefinierten Zustand 
auf demselben System.

•
 

Langzeitarchivierung: Erhaltung der Information/ 
Benutzbarkeit über Technikbrüche/

 -generationen hinweg.


 

http://www.langzeitarchivierung.de/


 
Nestor-Handbuch: Eine kleine 
Enzyklopädie der digitalen 
Langzeitarchivierung

http://www.langzeitarchivierung.de/


Erhaltungsstrategien 

Computermuseum (Hardware-/Software-Konservierung)
Die Originalhardware aufbewahren und lauffähig halten 
•

 
Optimales Look & Feel.

•
 

Als dauerhafte Lösung nicht geeignet (Versprödung von 
Gummirollen, Alterung von Kondensatoren, Know-How-

 Verlust des Betreuungspersonals usw.).
•

 
Original-Lesegeräte (z.B. für Floppy-Disks) sind zumindest 
am Anfang aber zwingend notwendig.

•
 

Geplant: R.O.S.T. –
 

Register Obsoleszenter Speicher-
 Techniken (»Laufwerks-Flohmarkt«).



Erhaltungsstrategien 

Bitstrom-Erhaltung (Replikation, Medienmigration)


 
Einen gefährdeten Datenträger 1:1 als Image-Kopie (nicht auf 
Dateiebene) auf langzeitstabilen Festplattenspeicher (RAID) 
umkopieren; dabei wird der Inhalt vom Träger getrennt, das 
digitale Objekt (der Bitstrom) aber nicht verändert

•
 

Prüfsummen (MD5) anlegen!
•

 
Voraussetzung und Schnappschuss für alle weiteren Schritte 
(im Fall von Datenträgern)

•
 

Kann auch als virtueller Datenträger in Emulatoren genutzt 
werden

•
 

Gelöschte Dateien und andere Dateisystem-Informationen 
bleiben erhalten



Erhaltungsstrategien 

Erhaltung der Benutzbarkeit: Dateiformat-Migration


 
Ein gefährdetes Dateiformat in ein langzeitstabiles, offenes 
Format überführen (PDF/A, CSV, TIFF, WAV)

•
 

Das digitale Objekt wird so verändert, dass es in einer 
gängigen Umgebung genutzt werden kann

•
 

Seine signifikanten Eigenschaften bleiben erhalten; dies muss 
aber manuell überprüft werden

•
 

Das Ausgangsobjekt muss ebenfalls aufbewahrt werden
•

 
Muss in größeren Abständen wiederholt werden

•
 

Kleinere Verluste sind wahrscheinlich und addieren sich mit 
jeder Generation

•
 

Besonders geeignet für statische (serialisierbare) Objekte 
(Texte, Bilder, Filme)



Erhaltungsstrategien 

Erhaltung der Benutzbarkeit: Emulation


 
Die notwendige obsolete/spezielle Ablaufumgebung durch 
Emulation in einer aktuellen, gängigen Umgebung 
bereitstellen 

•
 

Das digitale Objekt selbst bleibt unverändert
•

 
Die Emulation muss alle signifikanten Eigenschaften der 
Ursprungsumgebung bereitstellen (Grafik, Sound, historische 
Anwendungen)

•
 

Besonders geeignet für interaktive Objekte (Spiele, 
Anwendungsprogramme)

•
 

Für trägerlose, verteilte Online-Dokumente noch sehr viele 
ungelöste Probleme (Emulation veralteter Server-Software 
mit Sicherheitslücken, Emulation ganzer Netze)

•
 

Die Emulationssoftware ist auch ein früher oder später 
obsoletes digitales Objekt



Beispiel Computermuseum: 
Poesieautomat



Der Poesieautomat von Hans Magnus 
Enzensberger



Der Poesieautomat von Hans Magnus 
Enzensberger



Der Poesieautomat von Hans Magnus 
Enzensberger



Beispiel Emulation: Wordstar

Wordstar 2.26 in einem (mit MESS, Multi Emulator Super System) 
emulierten Osborne

 
1 (CP/M) des Internet-Archives:

https://archive.org/details/wordstar_2.26_osborne1_1981_micro
 pro

https://archive.org/details/wordstar_2.26_osborne1_1981_micropro
https://archive.org/details/wordstar_2.26_osborne1_1981_micropro


Beispiel Bitstream-Preservation und 
Migration: Digitales Nachlass-Archiv
Nachlass von Thomas 
Strittmatter (erworben 2000):

•
 

Ein Atari Mega ST2 
(betriebsfähig)

•
 

Eine Festplatte Atari 
Megafile 30 (defekt, aber 
Backup-Disketten 
vorhanden)

•
 

43 Disketten  (Atari, Mac 
400 KB/1,4 MB)



D-Archiv 1.0: ca. 2003 bis 2013

Digitale Nachlassteile 
insgesamt bis 2013 (ohne 
Friedrich Kittler): 

•
 

35 Bestände, 281 Disketten, 
15 CD-Rs etc., 14 Zugänge 
via E-Mail/USB-Stick etc.

•
 

26.700 Originaldateien mit 
14 GB, zusätzlich 
konvertiert in stabile 
Dateiformate 



D-Archiv 1.0: ca. 2003 bis 2013

Digitale Nachlassteile 
insgesamt bis 2013 (ohne 
Friedrich Kittler): 

•
 

35 Bestände, 281 Disketten, 
15 CD-Rs etc., 14 Zugänge 
via E-Mail/USB-Stick etc.

•
 

26.700 Originaldateien mit 
14 GB, zusätzlich 
konvertiert in stabile 
Dateiformate 

Adler, Hans Günther; Berbig, Roland; 
Claudius, Hermann; Delius, Friedrich 
Christian; Domin, Hilde; Elias, Norbert; 
Gadamer, Hans-Georg; Goldschmidt, 
Georges-Arthur; Gumbrecht, Hans Ulrich; 
Hentig, Hartmut von; Iser, Wolfgang; Jauss, 
Hans Robert; Kaufmann, Hans; Koselleck, 
Reinhart; Kronauer, Brigitte; Lengemann, 
Jochen ; Lübbe, Hermann; Mattenklott, Gert; 
Mickel, Karl; Naumann, Manfred; Novak, 
Helga M.; Olden, Balder; Pastior, Oskar; 
Richartz, Walter Erich; Ritter, Henning; 
Rowohlt-Verlag; Rüegg, Walter; Rühmkorf, 
Peter; Schlöndorff, Volker; Schnabel, Ernst; 
Schumann, Michael; Schwarz, Egon; 
Schwenger, Hannes; Strittmatter, Thomas;

 Zimmer, Heinrich; 



Neue Herausforderung: F. Kittler

Kopie,
Formatmigration

.img
.vmdk

(SGI Disklabel!)

PC 3 
(aktuell)

PC 4 (Büro, 
irrelevant?)

VMware, Daemontools,
Virtual Floppy Driver,
Ironmaiden/Indexer

hd04 dd

.img
.vmdk .img, .vmdk

hd04p01: dd Kopie Kopie

.img
.vmdk

Fileserver

unbekannte 
Quelle

fd001-fd272:
ddrescue

od001-od022:
h2cdimage

hd01, hd02, hd03: dd

Kittler-PCs und 
Datenbestände
(ohne AV-Material)
Stand: 11. Oktober 2013
kramski@dla-marbach.de

336 Disketten
104 CDs

PC 5 (SGI Büro, 
irrelevant?)

hd05, hd06: dd

PC 1 
(abgelöst, defekt)

PC 2 
(abgelöst)

Externe Platte DLA
(xd002)

.img
.iso

Kopie, 
Formatmigration

Keine Platte



Neue Herausforderung: F. Kittler



Neue Herausforderung: F. Kittler



Neue Herausforderung: F. Kittler



Friedrich Kittler: Mengen

•
 

Fünf PCs
•

 
Sechs Festplatten(-Images) 
mit 10 Partitionen (»hd«)

•
 

336 Disketten (»fd«)
•

 
104 optische Medien (CD-R, 
»od«)

•
 

4 Dateisammlungen auf 
externen [DLA-]Medien, »xd«)

•
 

ca. 250 Dateien mit Video-
 Mitschnitten (DV, AVI)

Ca. 1,7 Mio. Dateien (1,1 TB)



»arme Nachlaßverwalter…«



Lessons learned

Dateilistings aller Datenträger etc. 
am besten unter Linux anlegen, da 
hier praktisch alle Dateisysteme 
gemountet und ausgewertet 
werden können und Automatisie-

 rung leicht möglich ist:

root@debian:~# ( mount /dev/fd0 /mnt/floppy 
|| exit; FID="$(printf 'fd%03d' "$I")"; 
mkdir /media/ADATA_NTFS/fd/${FID}

 

|| exit; 
ls -ltraR /mnt/floppy | tee 
/media/ADATA_NTFS/fd/${FID}/${FID}_ls-

 
ltraR.txt; mount | grep /mnt/floppy | tee 
/media/ADATA_NTFS/fd/${FID}/${FID}_fstype.t

 
xt; du -k /mnt/floppy | tee 
/media/ADATA_NTFS/fd/${FID}/${FID}_du-

 
k.txt; umount /mnt/floppy; echo "##### $FID 
ok #####" ) && I=$((I+1))

mount: block device /dev/fd0 is write-protected, mounting 
read-only

/mnt/floppy:

total 348

drwxr-xr-x 2 root root   7168 Jan  1  1970 .

-rwxr-xr-x 1 root root   6144 Mar 30  1992 DEUTSCH.TXT

-rwxr-xr-x 1 root root    583 Apr 18  1993 SIEGERT.INC

-rwxr-xr-x 1 root root    342 Dec 25  1993 BILDLARG.H

-rwxr-xr-x 1 root root   3599 Dec 25  1993 ATIFILL.LIB

-rwxr-xr-x 1 root root   7330 Dec 27  1993 ATIFILL.ASM

-rwxr-xr-x 1 root root   3487 Jan  7  1994 BILDLARG.ASM

-rwxr-xr-x 1 root root   2063 Jan  7  1994 BILDLARG.LIB

-rwxr-xr-x 1 root root  14974 Jan 17  1994 WHATVGA.LST

-rwxr-xr-x 1 root root   3087 Jan 18  1994 MAUS.LIB

-rwxr-xr-x 1 root root   6878 Jan 18  1994 MAUS.ASM

-rwxr-xr-x 1 root root   3504 Jan 19  1994 CHIPS.LST

-rwxr-xr-x 1 root root   1296 Jan 22  1994 ATILARGE.H

-rwxr-xr-x 1 root root   8844 Jan 26  1994 LTEXTUR.C

-rwxr-xr-x 1 root root  16082 Feb  2  1994 ATILARGE.ASM

-rwxr-xr-x 1 root root   5135 Feb  2  1994 ATILARGE.LIB

-rwxr-xr-x 1 root root  24717 Feb  4  1994 RAYLARGE.C

-rwxr-xr-x 1 root root  10016 Feb  5  1994 DEFLARGE.C

-rwxr-xr-x 1 root root  20370 Feb  6  1994 CALCLARG.C

-rwxr-xr-x 1 root root  24859 Feb  6  1994 RAY.ASM

-rwxr-xr-x 1 root root   6159 Feb  6  1994 RAY.LIB

-rwxr-xr-x 1 root root  23043 Feb  7  1994 SIEGERT.DOC

-rwxr-xr-x 1 root root  11020 May 28  1994 CPUCHECK.EXE

-rwxr-xr-x 1 root root 138238 May 28  1994

 

WHATVGA.EXE

drwxr-xr-x 3 root root     60 Mar 15 09:40 ..

/dev/fd0 on /mnt/floppy type vfat

 

(ro)

348

 

/mnt/floppy

##### fd129

 

ok #####

root@debian:~#



Lessons learned

HD06: Seagate, ST34520N, 4,5GB, SCSI, SGI Workstation (Irix 6.x?)
Ubuntu 13.04
root@ubuntu:~# fdisk -l /dev/sdd

Disk /dev/sdd (SGI disk label): 255 heads, 63 sectors, 553 cylinders

Units = sectors of 1 * 512 bytes

-----

 

partitions -----

Pt#    Device  Info     Start       End   Sectors  Id  System

1: /dev/sdd1  boot    266240   8888923   8622684   a  SGI xfs

2: /dev/sdd2  swap      4096    266239    262144   3  SGI raw

9: /dev/sdd3               0      4095      4096   0  SGI volhdr

11: /dev/sdd4               0   8888923   8888924   6  SGI volume

-----

 

Bootinfo -----

Bootfile: /unix

-----

 

Directory Entries -----

0: ide        sector    2 size  316416

6: sash       sector  620 size  316416

root@ubuntu:/tmp# mount -t xfs -o ro /dev/sdd1 /mnt

mount: Function not implemented



Lessons learned

root@ubuntu:~# xfs_db -c sb -c p /dev/sdd1 | grep version

 
xfs_db: WARNING -

 

filesystem uses v1 dirs,limited functionality provided. versionnum = 
0x1094

Ubuntu 4.10 (mit Kernel 2.6.8)
root@fkvm05ubu0410:/tmp # mount -t xfs -o ro /dev/sdc1 /mnt

 
mount: /dev/sdc1: can't read superblock

XFS mounting filesystem sdc1

[…]

Starting XFS recovery on filesystem: sdc1 (dev: sdc1)

XFS: dirty log written in incompatible format -

 

can't recover

XFS: log mount/recovery failed: error 5

XFS: log mount failed

root@fkvm05ubu0410:/tmp # mount -t xfs -o norecovery,ro

 

/dev/sdc1 /mnt

Hurra, wieder 83.394 Dateien mehr, um die wir uns kümmern müssen!



FK: Anzahl Dateien (ohne Videos)

FK: ca. 1,7 Millionen 

Bisher: ca. 26.700 



DLA Workflow: Grenzen

Der bisherige Workflow skaliert nicht:
1.

 
Eine implizite Relevanzzuschreibung für das gesamte digitale 
Material existiert nicht.

2.
 

Kittlers unkonventionelle Arbeitsweise (root) und kreative 
Benennungsschemata lassen einfache Schlüsse jedoch nicht 
zu (so ist z.B. /home idR. irrelevant, /usr/ich aber sehr 
relevant).

3.
 

Eine Dateiformatmigration für alle Dateien ist wegen des 
Umfangs unmöglich, eine Auswahl muss getroffen werden.



Lösungsansatz

Ironmaiden
»Intelligent Read-Only Media

 
Identification Engine«

»Intelligent Recursive Online Metadata  and Indexing Engine«
(aka »Indexer«)
Autor: Jürgen Enge, ZIMT/HAWK Hildesheim

Status: reifer Prototyp auf VM des DLA, alle (ca. 300) mountbaren 
Datenträger-Images als Loopback-Devices im Zugriff, 
Dateianalyse zu nahezu 100%, Volltext-Indexierung zu ca. 75% 
abgeschlossen, nur (sehr) interner Zugang



Erkennungs-

 resultate

 (MySQL)

 

Erkennungs-

 resultate

 (MySQL)

IndexerIndexer
IndexerIndexerErkennungs-

 kaskade

 

Erkennungs-

 kaskade

Dateisystem-

 indizierung

 

Dateisystem-

 indizierung

Volltextindex
(SOLR)

Volltextindex
(SOLR)

WebserverWebserver

WebclientWebclient

Autonomes 
Subsystem

Systemarchitektur

Sektor-

 Images

 (Quelle)

Sektor-

 Images
(Quelle)

Mountpoints

 (Ordner)

 

Mountpoints

 (Ordner)



Dateisystem / Prüfsumme



libmagic



Apache Tika



Image Magick



Niederschwelliger Zugang



Autocomplete
Facette

Webfrontend



Webfrontend

Anzahl

Dauer

Paging

SOLR Query

Gefundene 

 Textstelle

Datei‐erweiterung

MIME‐Type Dateigröße
Dateiname

Interne SignaturDatenträger
Download

Evtl. Thumbnail

Änderungs‐datum



Mögliche Fragestellungen (Beispiele)

•
 

Welche Dateien sind binäridentisch (lt. Prüfsumme) und 
können als Dubletten ausgeschieden werden?

•
 

Welche Dateien haben die Größe 0 Bytes und können/müssen 
nicht weiter bearbeitet werden? [live]

•
 

Welche Bilder gibt es im Datenträger-Nachlass? Audio-
 Dateien? Videos?

•
 

Welche Textverarbeitungsprogramme hat Kittler benutzt?
•

 
Auf welchen Datenträgern gibt es Ordner des Namens »ich«?

•
 

Welche Dateien sind MS-Word-Dateien, obwohl sie nicht den 
Typ ».doc«

 
tragen? [live]

http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#size%3A%200
http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#mime%3A%20application%2Fmsword


Mögliche Fragestellungen (Beispiele)

•
 

Welche Quelltexte tragen typische Kittler-Spuren (z.B. das 
Kürzel »FAK«

 
im Volltext), obwohl sie in typischen 

Systemordnern liegen? [live]

•
 

In welchen Varianten kommt die Datei »komment«
 

in den 
verschiedenen Backup-Medien und Festplattengenerationen 
vor? [live]

•
 

Welche E-Mails vom, an das oder über das DLA Marbach hat 
Kittler aufgehoben?

•
 

Ist die SGI-Workstation-Festplatte hd06 wirklich komplett 
irrelevant?

•
 

(Wann) hat Kittler einen Vortrag beim Chaos Computer Club 
Hamburg gehalten? (Und worüber hat er gesprochen? Ist der 
Text erhalten?) [live1, live2, live3, weiter]

http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#mime%3A%20text%2Fx-csrc%20path%3A%20src*%20fak
http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#name%3A%20komment
http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#chaos%20computer%20club
http://events.ccc.de/congress/1996/Fahrplan.html
http://ironmaiden.dla-marbach.de/indexer.new/#mtime%3A%201996%20name%3A%20hardware.txt












Werkzeuge zur Filterung

FK: ca. 1,7 Millionen 
Dateien



Werkzeuge zur Filterung



Exkurs Emulation/Virtualisierung

Interaktive (selbstgeschriebene) 
Programme können nicht in 
stabile Formate migriert werden 
wie Word in PDF/A, sie müssen 
als Performanz erlebbar bleiben.





D-Archiv 2.0



Bestand durch Wandel

»Traditionally, preserving things meant keeping them unchanged; 
however our digital environment has fundamentally changed our 
concept of preservation requirements. If we hold on to digital 
information without modifications, accessing the information will 
become increasingly difficult, if not impossible.«

 
[Su-Sing Chen: 

The Paradox of Digital Preservation, in: Computer, 34 (März 
2001), Nr. 3, 24-28]
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